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• Unterstützungsgerüste, Pfahl- und Drahtfixierungen überprüfen. 

• Wurzelschosser entfernen, Schnittstellen mit Erde bedecken. 

• Verzweigung fördern durch Kerben an kahlen jungen Stämmen beim Knospenschwellen. 

• Erdbeeren: bei Verfrühung die Temperatur beachten, bei Bedarf lüften, zur Blüte abde-

cken. 

• Bei Himbeeren und Brombeeren die Jungruten auf die erforderliche Anzahl (Brombeeren 

4 bis 5 pro Stock, Himbeeren 8 bis 12 pro Meter) reduzieren und befestigen. Die Trieb-

spitzen werden auf eine einheitliche Höhe, ca. 10 cm über dem obersten Draht, gekürzt. 

• Bei Pfirsich und Nektarine auf die Infektionstermine für Kräuselkrankheit achten. 

• Alle Beerensträucher mit Düngergaben zum Austrieb unterstützen. Auch an Magnesium 

und Spurennährstoffe denken. 

• Zur Baumpflanzung die vorhandene Erde mit Kompost und Sand mischen, bei Nachbau 

einen Langzeitdünger mit Spurenelement ins Pflanzloch geben. 

• Sollen ältere Bäume im April veredelt werden, können jetzt schon die Kronen abgeworfen 

werden. Die Äste oder Triebe auf ca. 10 cm über die vorgesehene Veredlungshöhe absä-

gen. 

• Baumschnitt bei trockenem Wetter zügig fortführen. 
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